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©  Werkzeug  zum  Schlagbohren  und  Werkzeugaufnahme  für  schlagbohrende  Werkzeuge. 
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©  Der  Einspannschaft  11  eines  Werkzeuges  zum 
Schlagbohren  weist  mindestens  zwei  einander  dia- 
metral  gegenüberliegende  Drehmitnahmenuten  23, 
24  und  mindestens  eine  Verriegelungsnut  12  auf. 
Die  Drehmitnahmenuten  23  und  24  münden  in  die 
freie  Endfläche  20  des  Einspannschaftes  1  1  ,  um  die 
angepaßten  Drehmitnehmer  26  bzw.  27  einer  Werk- 
zeugaufnahme  25  in  die  Drehmitnahmenuten  23  und 
24  axial  einführen  zu  können.  Die  Verriegelungsnut 
12  ist  an  dem  Ende  geschlossen,  das  der  freien 
Endfläche  20  benachbart  ist,  um  beim  Eingriff  eines 
Verriegelungskörpers  der  Werkzeugaufnahme  das 
Herausschleudern  des  Werkzeuges  zu  verhindern. 
Um  das  Einsetzen  des  Einspannschaftes  11  in  die 
Werkzeugaufnahme  nur  in  einer  Drehstellung  zu  er- 
möglichen,  haben  die  Drehmitnahmenuten  23  und 
24  unterschiedliche  Querschnitte,  wobei  ihre  Flächen 
28  und  29,  die  beim  Antreiben  des  Werkzeuges  von 
den  Flächen  31  bzw.  32  der  entsprechend  den  Nu- 
ten  23  und  24  ausgebildeten  Drehmitnehmer  26  bzw. 
27  der  Werkzeugaufnahme  25  auf  Druck  belastet 
sind,  einander  diametral  gegenüberliegend  angeord- 
net  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Werkzeug  mit  einem 
Einspannschaft,  der  zum  Einsetzen  in  eine  Werk- 
zeugaufnahme  einer  für  das  Schlagbohren  vorge- 
sehenen  Handwerkzeugmaschine  mit  mindestens 
zwei  Drehmitnahmenuten  versehen  ist,  die  einan- 
der  diametral  gegenüberliegende  Abschnitte  auf- 
weisen  und  für  das  axiale  Einführen  von  Drehmit- 
nehmern  der  Werkzeugaufnahme  in  die  Endstirnflä- 
che  des  Einspannschaftes  münden,  und  der  minde- 
stens  eine  Verriegelungsaussparung  aufweist,  die 
für  die  Aufnahme  eines  Verriegelungskörpers  der 
Werkzeugaufnahme  mindestens  an  ihrem  der  End- 
stirnfläche  des  Einspannschaftes  benachbarten 
Ende  zur  Begrenzung  einer  Axialbeweglichkeit  des 
verriegelten  Werkzeuges  geschlossen  ist. 

Werkzeuge  dieser  Art  sind  beispielsweise 
durch  die  DE-PS  25  51  125  bekannt. 

Im  Europäischen  Patent  Nr.  433  876  ist  eine 
Lösung  der  Aufgabe  offenbart,  Werkzeuge  der 
obengenannten  Art  so  auszubilden,  daß  sie  nur  in 
einer  ganz  bestimmten  Winkelstellung  in  eine  ent- 
sprechend  ausgebildete  Werkzeugaufnahme  ein- 
führbar  sind. 

Das  kann  zur  Sicherung  zum  Beispiel  dann  von 
großer  Bedeutung  sein,  wenn  die  Aufnahme  nur 
einen  Verriegelungskörper  und  der  Einspannschaft 
des  Werkzeuges  nur  eine  Verriegelungsausspa- 
rungaufweist.  Wird  in  einem  solchen  Fall  das  Werk- 
zeug  falsch  eingesetzt,  dann  stößt  der  Verriege- 
lungskörper  auf  die  glatte  Oberfläche  des  Ein- 
spannschaftes,  wenn  er  radial  in  die  Verriegelungs- 
stellung  bewegt  wird.  Wird  das  nicht  bemerkt,  dann 
kann  das  Werkzeug  aus  der  Werkzeugaufnahme 
herausgeschleudert  werden  und  dadurch  Verletzun- 
gen  verursachen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die- 
se  Lösung  gemäß  dem  Europäischen  Patent  Nr. 
433  876  zu  verbessern. 

Diese  Aufgabe  ist  gemäß  der  Erfindung  bei 
einem  eingangs  genannten  Werkzeug  dadurch  ge- 
löst,  daß  die  Drehmitnahmenuten  unterschiedliche 
Querschnitte  haben  und  daß  diejenigen  Flächen 
der  Drehmitnahmenuten  einander  diametral  gegen- 
überliegend  angeordnet  sind,  die  beim  Antreiben 
des  Werkzeuges  von  den  entsprechenden  Flächen 
der  Drehmitnehmer  der  Werzeugaufnahme  auf 
Druck  belatet  sind. 

Sind  hierbei  die  beim  Betrieb  auf  Druck  bela- 
steten  Flächen  der  Drehmitnahmenuten  in  den  glei- 
chen  Stellungen  zu  den  Verriegelungsausparungen 
angeordnet  wie  bei  den  bekannten  Einspannschäf- 
ten  mit  einander  diametral  gegenüberliegenden, 
gleichen  Drehmitnahmenuten,  dann  ergeben  sich 
für  erfindungsgemäße  Ausführungsformen  die  bei- 
den  folgenden  Möglichkeiten: 

1.  Die  Einspannschäfte  können  so  ausgebildet 
sein,  daß  sie  nicht  in  die  bekannten  Werkzeug- 
aufnahmen  passen,  daß  aber  die  ihnen  angepaß- 

ten  Werkzeugaufnahmen  auch  die  bekannten 
Werkzeuge  aufnehmen  können.  Dies  ist  z.B.  da- 
durch  erreichbar,  daß  die  radial  äußeren  Öffnun- 
gen  der  Drehmitnahmenuten  verschieden  breit 

5  sind  und  die  schmäleren  Drehmitnahmenuten  im 
wesentlichen  die  gleiche  Breite  haben  wie  die 
Drehmitnahmenuten  der  bekannten  Werkzeuge. 
2.  Die  Einspannschäfte  können  so  ausgebildet 
sein,  daß  sie  auch  in  die  Werkzeugaufnahmen 

io  der  bekannten  Werkzeuge  passen.  Dies  ist  da- 
durch  erreichbar,  daß  die  Querschnitte  der  Dreh- 
mitnahmenuten  der  erfindungsgemäßen  Ein- 
spannschäfte  mindestens  die  Querschnitte  der 
Drehmitnahmenuten  der  bekannten  Einspann- 

75  schäfte  überdecken. 
Die  Erfindung  bezieht  sich  auch  auf  eine  be- 

kannte  Werkzeugaufnehme  für  schlagbohrende 
Werkzeuge  mit  mindestens  zwei  Drehmitnehmern 
für  das  axiale  Einführen  in  Drehmitnahmenuten  von 

20  Werkzeugen  und  mit  mindestens  einem  Verriege- 
lungskörper  zum  radialen  Einführen  in  eine  Verrie- 
gelungsnut  des  Werkzeuges. 

Der  Erfindung  liegt  auch  hier  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  die  Werkzeugaufnahme  so  auszubilden, 

25  daß  in  ihr  die  erfindungsgemäßen  Werkzeuge  nur 
in  einer  genau  definierten  Stellung  einsetzbar  sind. 

Diese  Aufgabe  ist  gemäß  der  Erfindung  durch 
eine  Werkzeugaufnahme  gelöst,  bei  der  neben  den 
Merkmalen  der  bekannten  Werkzeugaufnehme  die 

30  Drehmitnehmer  unterschiedliche  Querschnitte  auf- 
weisen  und  daß  diejenigen  Flächen  der  Drehmit- 
nehmer,  die  beim  Antreiben  des  Werkzeuges  durch 
das  Reaktionsdrehmoment  desselben  auf  Druck 
belastet  sind,  einander  diametral  gegenüberliegend 

35  angeordnet  sind.  Dadurch  kann  die  erfindungsge- 
mäße  Aufnahme  den  beiden  obengenannten  Mög- 
lichkeiten  für  die  erfindungsgemäßen  Werkzeuge 
angepaßt  werden. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  in  der 
40  folgenden  Beschreibung  von  in  der  Zeichnung  dar- 

gestellten  Ausführungsbeispielen  im  einzelnen  er- 
läutert. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Seitenansicht  eines  Ausfüh- 

45  rungsbeispiels  des  abgebrochen 
dargestellten  Einspannschaftes 
eines  Werkzeuges  und 

Fig  2  und  3  Querschnitte  von  zwei  verschie- 
denen  Ausführungsbeispielen. 

50  Fig.  4  den  schematisch  dargestellten 
Querschnitt  einer  Werkzeugeuf- 
nahme  für  das  zweite  Ausfüh- 
rungsbeispiel  nach  Fig.  3. 

Der  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellte  Einspann- 
55  schaft  11  des  ersten  Ausführungsbeispieles  eines 

Hammerbohrers  weist  zwei  diametral  einander  ge- 
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genüberliegende  Verriegelungsaussparungen  12 
und  dazu  um  90°  versetzt  zwei  Drehmitnahmenu- 
ten  16  und  17  auf. 

Wie  das  aus  Fig.1  ersichtlich  ist,  münden  die 
Drehmitnahmenuten  16  und  17  in  die  freie  End- 
stirnfläche  20  des  Einspannschaftes  1  1  ,  so  daß  der 
Werkzeugschaft  axial  in  eine  Werkzeugaufnahme 
einführbar  ist,  die  den  Nuten  16  und  17  angepaßte 
leistenförmige  Drehmitnehmer  aufweist.  Beide 
Drehmitnahmenuten  16  und  17  haben  die  gleichen 
radial  nach  außen  gerichtenten  Öffnungsflächen 
und  ihre  ebenen  Seitenflanken  18  bzw.  22  und  19 
bzw.  21  liegen  in  den  gleichen  Diametralebenen, 
so  daß  auf  jeden  Fall  diejenigen  Flächen  z.B.  18 
und  22  einander  diametral  gegenüberliegend  ange- 
ordnet  sind,  die  beim  Antreiben  des  Werkzeuges 
von  den  entsprechenden  Flächen  der  Drehmitneh- 
mer  der  Werkzeugaufnehme  auf  Druck  belastet 
sind. 

Dadurch  ist  die  Werkzeugaufnahme,  die  dem 
ersten  Ausführungsbeispiel  eines  Werkzeugschaf- 
tes  angepaßt  ist,  auch  dazu  geeignet,  bekannte 
Werkzeugschäfte  aufzunehmen,  die  einander  dia- 
metral  gegenüberliegende  gleiche  Drehmitnahme- 
nuten  aufweisen,  die  der  tieferen  Drehmitnahmenut 
17  entsprechen. 

Wird  jedoch  die  weniger  tiefe  Drehmitnahme- 
nut  19  den  Drehmitnahmenuten  der  bekannten 
Werkzeuge  angepaßt,  dann  passen  diese  nicht  in 
die  den  Werkzeugen  nach  Fig.  2  angepaßten  Werk- 
zeugaufnahmen  wegen  der  den  tieferen  Nuten  17 
angepaßten  Drehmitnehmer. 

Die  Werkzeuge  nach  Fig.  2  passen  dann  je- 
doch  in  die  den  bekannten  Werkzeugen  angepaß- 
ten  Werkzeugaufnahmen. 

Der  Einspannschaft  nach  Fig.  3  des  zweiten 
Ausführungsbeispieles  weist  zwei  Drehmitnahme- 
nuten  23  und  24  auf,  die  wie  bei  dem  ersten 
Ausführungsbeispiel  im  Querschnitt  trapezförmig 
sind.  Die  beim  Antreiben  des  Einspannschaftes 
nach  Fig.  3  von  Drehmitnehmern  26  und  27  einer 
Werkzeugaufnahme  nach  Fig.  4  belasteten,  ebenen 
Seitenflanken  28  und  29  sind  auf  einer  Diametral- 
ebene  des  Einspannschaftes  angeordnet.  In  Fig.  4 
ist  ein  schematischer  stark  vereinfachter  Quer- 
schnitt  der  Werkzeugaufnahme  25  für  des  zweite 
Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  3  eines  Einspann- 
schaftes  dargestellt.  Auf  dar  den  Seitenflanken  28 
und  29  des  Einspannscheftes  nach  Fig.  3  entspre- 
chenden  Diametralebene  der  Werkzeugeufnahme 
25  weisen  die  Drehmitnehmer  26  und  27  entspre- 
chende  Seitenflanken  31  und  32  auf. 

Wenn  beim  Betrieb  z.B.  ein  Hammerbohrer 
nach  Fig.  3  in  der  Bohrvorschubrichtung  betrachtet 
im  Uhrzeigersinn  gedreht  wird,  denn  werden  durch 
die  entgegengesetzte  Blickrichtung  der  Schnitte 
nach  Fig.  3  und  4  die  Seitenflanken  28  und  39  des 
Einspannscheftes  von  den  Seitenflanken  31,  bzw. 

32  der  Drehmitnehmer  26  bzw.  27  auf  Druck  bela- 
stet.  Wird  dabei  die  Werkzeugaufnehme  nach  Fig. 
4  so  ausgebildet,  daß  der  schmälere  Drehmitneh- 
mer  26  der  Drehmitnahmenut  eines  bekannten  Ein- 

5  spannschaftes  genau  angepaßt  ist,  der  einander 
diametral  gegenüberliegende,  gleiche  Drehmitnah- 
menuten  aufweist,  dann  wird  sichergestellt,  daß  der 
gegen  falsches  Einsetzen  nicht  gesicherte  bekann- 
te  Einspannschaft  nicht  in  die  dem  Einspannschaft 

io  nach  Fig.  3  angepaßte  Werkzeugaufnahme  25  ein- 
gesetzt  werden  kann.  Umgekehrt  kann  bei  dieser 
Ausbildung  jedoch  der  Einspannschaft  nach  Fig.  3 
in  eine  bekannte  Werkzeugaufnahme  eingesetzt 
werden,  deren  zweiter  Drehmitnehmer  durch  die 

15  gestrichelte  Linie  33  in  Fig.  4  angedeutet  ist. 
Entsprechend  kann  durch  Anpassung  der  brei- 

teren  Drehmitnahmenut  24  an  die  Drehmitnahme- 
nuten  der  bekannten  Werkzeuge  erreicht  werden, 
daß  die  bekannten  Werkzeuge  auch  in  die  Werk- 

20  zeugaufnahme  gemäß  der  Erfindung  passen. 
Die  vorstehende  Beschreibung  und  die  Zeich- 

nung  beschränken  sich  nur  auf  die  Angabe  von 
Merkmalen,  die  für  die  beispielsweise  Verkörpe- 
rung  der  Erfindung  wesentlich  sind.  Soweit  die 

25  Merkmale  in  der  Beschreibung  und  in  der  Zeich- 
nung  offenbart  und  in  den  Ansprüchen  nicht  ge- 
nannt  sind,  dienen  sie  erforderlichenfalls  auch  zur 
Bestimmung  des  Gegenstandes  der  Erfindung. 

30  Patentansprüche 

1.  Werkzeug,  mit  einem  Einspannschaft  (11) 
-  der  zum  Einsetzen  in  eine  Werkzeugauf- 

nahme  (25)  einer  für  das  Schlagbohren 
35  vorgesehenen  Handwerkzeugmaschine 

mit  mindestens  zwei  Drehmitnahmenuten 
(16,  17;  23,  24)  versehen  ist,  die  einan- 
der  diametral  gegenüberliegende  Ab- 
schnitte  aufweisen  und  für  das  axiale 

40  Einführen  von  Drehmitnehmern  (26,  27) 
der  Werkzeugaufnahme  (25)  in  die  End- 
stirnfläche  (20)  des  Einspannschaftes 
(11)  münden,  und 

-  der  mindestens  eine  Verriegelungsaus- 
45  sparung  (12)  aufweist,  die  für  die  Aufnah- 

me  eines  Verriegelungskörpers  (30)  der 
Werkzeugaufnahme  mindestens  an  ihrem 
der  Endstirnfläche  (20)  des  Einspann- 
schaftes  (11)  benachbarten  Ende  zur  Be- 

50  grenzung  einer  Axialbeweglichkeit  des 
verriegelten  Werkzeuges  geschlossen  ist, 

dadurch  gekennzeichnet, 
-  daß  die  Drehmitnahmenuten 

(16,17;23,24)  unterschiedliche  Quer- 
55  schnitte  haben  und  daß  diejenigen  Flä- 

chen  (18,  22;  28,  29)  der  Drehmitnahme- 
nuten  (16,  17  bzw.  23,  24)  einander  dia- 
metral  gegenüberliegend  angeordnet 

3 
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sind,  die  beim  Antreiben  des  Werkzeu- 
ges  von  den  entsprechenden  Flächen 
(31,  32)  der  Drehmitnehmer  (26,  27)  der 
Werkzeugaufnahme  (25)  auf  Druck  bela- 
stet  sind. 5 

2.  Werkzeug  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  radial  nach  außen  gerichteten 
Öffnungsflächen  der  Drehmitnahmenuten 

3.  Werkzeug  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  verschie- 
denen  Drehmitnahmenuten  (16,17)  verschieden 

4.  Werkzeugaufnahme  (25)  für  schlagbohrende 
Werkzeuge 

-  mit  mindestens  zwei  Drehmitnehmern 
(26,  27)  für  das  axiale  Einführen  in  Dreh-  20 
mitnahmenuten  (23,  24)  von  Werkzeugen 
und 

-  mit  mindestens  einem  Verriegelungskör- 
per  (30)  zum  radialen  Einführen  in  einer 
Verriegelungsaussparung  (12)  des  Werk-  25 
zeuges, 

dadurch  gekennzeichnet, 
-  daß  die  Drehmitnehmer  (26,  27)  unter- 

schiedliche  Querschnitte  aufweisen  und 
daß  diejenigen  Flächen  (31,  32)  der  30 
Drehmitnehmer  (26  bzw.  27),  die  beim 
Antreiben  des  Werkzeuges  durch  das 
Reaktionsdrehmoment  desselben  auf 
Druck  belastet  sind,  einander  diametral 
gegenüberliegend  angeordnet  sind.  35 

(23,24)  verschieden  sind. 70 

tief  sind. 75 

40 

45 

50 
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